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Protokoll       Datum: 09.02.2017 
                                                                                     Uhrzeit: 15.15-17.30 Uhr 
 
 
Sitzung:  Schulkonferenz 
Protokoll: Svetlana Ostojic (Hortleitung, FC) 
Nächste Sitzung: Dienstag, 28.02.2017 14.30 Uhr 
 
 
Teilnehmer/innen: Siehe Teilnehmerliste 
 
Tagesordnung: 
 

TOP 1 Flüchtlings-Praktikumsprogramm  

TOP 2 Abi-Streich 2017 

TOP 3 Abi vs. Diploma 

TOP 4 Info Late Birds 

TOP 5 Wechsel vom Bezirk zum Senat 

TOP 6 Bewerbersituation bzgl. der offenen 
Schulleiterstellen,  
Schulfreier Tag im Mai 

 
 
 
 

Bemerkungen/ Notizen Entscheidungen/Beschlüsse 

TOP 1 
Oberstufenlehrer Helge Martens stellt 
ein Integrationsprogramm für 
Flüchtlinge aus dem Iran vor. 
Näheres dazu siehe Anlage 1 

Eine Probephase bis zum Sommer mit max. 2 
Praktikanten und festen Patenschaften  
(LehrerInn-PraktikantInn-Buddy-System) wird mit nur 
einer Gegenstimme entschieden.  
Eine GS Lehrerin erklärt sich bereit (Name?).  
Danach Rückblick im neuen Schuljahr und neue 
Entscheidung wie es weiter geht. Die Praktikanten 
müssen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen, 
ggf. auch ein internationales.  
Es werden nur anerkannte Flüchtlinge genommen, 
keine Asylsuchenden.  

TOP 2 
Derzeit laufen unter den Schülern 
Absprachen zum Abi-Streich. Es gibt 
noch keine konkreten Informationen 
dazu.  
 

Die Schülervertreter halten uns auf dem Laufenden 
und können ggf. in der kommenden Sitzung mehr 
berichten. Tendenziell soll dieses Jahr eher ein alle 
Klassenstufen einbindendes Programm stattfinden mit 
Musik, Essen und alkoholfreien Getränken und keine 
„Schmierereien“ (Zahnpasta, Rasierschaum u.ä.).  

TOP 3 
Die Frage kommt auf, woran das liegt 
das sich die Schüler, die das Abitur 
machen und die, die den 
Diplomabschluss, keine gemeinsamen 
Veranstaltungen mehr zusammen 
machen.  

Die Schüler empfinden keine größere Separierung als 
in den Vorjahren. Es liegt zum Teil an der 
Unverbindlichkeit der einzelnen Schüler, das Angebote 
nicht wahrgenommen werden bzw. erst last minute 
wahrgenommen werden. 

TOP 4 
Petra Rose hört mit dem Later Bird 
Angebot zum 30.06.2017 auf. Der 
Friendshipcenter e.V. (offizieller 
Kooperationspartner der Schule) wird 
dieses Angebot nicht mehr unter 
seinem Dach führen. Es gibt Ideen, 

Herr Roth lässt die Rechtsgrundlage von Herrn Dr. 
Jürgens prüfen, denn es wird ein Geschäft im 
öffentlichen Raum betrieben (Grauzone).  
Infos dazu hoffentlich bis vor den Osterferien, denn der 
FC e.V. und die Eltern brauchen Planungssicherheit.  
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dass es ein neuer Träger (e.V. oder 
GGmbH) übernimmt. Es gibt auch 
bereits Interessenten. Die Schulleitung 
möchte eine interne Ausschreibung 
dazu über den PN veröffentlichen.  
Die Familien der Schule haben auch 
die Möglichkeit der Betreuung über 
den Hort. 

TOP 5 
Aus Schulleitungssicht gibt es 2 
Propunkte. Die Schule wäre dichter an 
der endgültigen Entscheidungsquelle 
und hätte ein höheres finanzielles 
Volumen als das, das derzeit vom BA 
gestellt wird. 
Herr Roth stellt die offenen Mängel 
vor, die der Bezirk seit 10 Jahren nicht 
geschafft hat zu beseitigen bzw. zu 
optimieren. 

1. Sicherheit (mehr Licht auf dem 
Campus, Torüberwachung, 
Kameras, Schließdienst) 

2. Dritter Hausmeister 
3. Assistentin für Frau Borschel 

(Business Manager der Schule) 
4. Erweiterung der Aula, die 

derzeit nur eine betriebliche 
Zulassung für 485 Menschen 
hat 

5. Neues Brandschutzkonzept ist 
erforderlich 

6. Dächer müssen saniert 
werden, Idee einer Solaranlage 
und Dachbegrünung steht im 
Raum 

7. WC Sanierungen insbesondere 
der WCs Aula 

8. Sanierung der Bücherei 
9. Heizungssystem und 

Sonnenschutz (Jalousien) 
müssen erneuert werden 

10. Außengelände (Fassade, 
Grünflächen) braucht eine 
Überarbeitung 

11. Glasfaserkabel für eine 
bessere Internetverbindung 
dringend erforderlich 

 
Der Nachtragshaushalt erfordert eine 
schnelle Entscheidung. Die 
Voraussetzungen von heute sind 
besser als die von 2010/2013. Das 
Schmidtpapier ist so gut wie 
unterschrieben. 
 
Die Elternvertreter der Schulkonferenz 
und des ED stellen einen Entwurf zur 
Absichtserklärung vor.  

Die Schulkonferenz wartet die Empfehlung des ED, 
das am 21.02.17 tagt ab, bevor sie endgültig abstimmt. 
Die Mitglieder haben weiterhin Informations- und 
Diskussionsbedarf.  
Die Schulkonferenz beauftragt die Schulleitungen 
Verhandlungen mit dem Staatssekretär Herrn Rackles 
auf der Grundlage der Diskussion von heute zu 
beginnen. Dieses wurde einstimmig entschieden.  
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Siehe Anlage 2b.  
Diese beruht auch auf Recherchen der 
Eltern (Kontaktaufnahme mit der 
Nelson Mandela Schule und dem 
Französischen Gymnasium). 
Herr Roth wird diese um die Klärung 
der möglichen Übernahme der 
Liegenschaft, in der sich derzeit die 
Nachmittags- und Ferienbetreuung 
befindet, im Hinblick des 
grundsätzlichen Platzmangels an der 
Schule) ergänzen. 
Auch muss klargestellt werden wie 
sich das genau mit den 
unterschiedlichen Ausschüssen verhält 
(BEA und Lehrerausschüsse) und wie 
das Inklusionskonzept der Schule 
davon betroffen sein könnte (SIBUZ). 
 
Frau Kamradt und Frau Gross 
Vertreterinnen aus dem ED stellen der 
Schulkonferenz ihre Gesprächsnotizen 
aus dem Treffen vom 07.02.2017 zur 
Verfügung. Siehe Anlage 2a 
 
 
 

TOP 6 
Derzeit liegen keine relevanten 
Bewerbungen für die Stelle von Herrn 
Roth vor. Für die HS ist immer noch 
die Bewerbung von Herrn Heinsohn 
aktuell und eine weitere liegt auch vor.  
 
Achtung: keine Schule für die Schüler 
am 30.05.2017, für die Lehrer findet 
eine Fortbildung zum Thema „Neuer 
Rahmenplan“ statt.  

 

 
 


